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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Hauptausschuss 
Sitzungstag 16.07.2015 

Beginn 16:00 Uhr 
Ende 16:15 Uhr 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen Sit-
zung des Hauptausschusses alle 10 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. Ein-
wände dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

Erster Bürgermeister Klaus Ritter 
und die Stadtratsmitglieder: 

Dzial Günter (Vertr. f. Ziegler Ernst) 
Gerer Christian 
Gineiger Margarete 
Hübner Rosemarie (Vertr.f. Dr. Elsen Michael) 
Kneffel Hans 
Liebetruth Gabriele (Vertr.f. Danner Johannes) 
Schroll Reinhold 
Stoib Christian 
Unterstein Konrad (Vertr. f. Biermaier Ernst) 
Wildmann Alfred (Vertr. f. Bauregger Matthias) 

Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
Bauregger Matthias dienstl. Verhinderung 
Biermaier Ernst Urlaub 
Danner Johannes anderw. Verhinderung 
Dr. Elsen Michael anderw. Verhinderung 
Ziegler Ernst anderw. Verhinderung 
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II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Hauptausschusses fest und 
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 



Stadt 
~.,..,._,..Traunreut 

Seite 174 

Sitzungsniederschrift 
Hauptausschuss 16.07.2015 

III. Tagesordnung 

1. Beschließende Angelegenheiten 

1.1 Franz-Haberlander-Freibad Traunreut – befristeter Verzicht auf die Erhebung von 
Eintrittsgeldern 

2. Vorberatende Angelegenheiten 

2.1 Genehmigung des Nachtragshaushalts 2015 
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IV. Beschlüsse und Beschlussempfehlungen 

1. Beschließende Angelegenheiten 

1.1 Franz-Haberlander-Freibad Traunreut – befristeter Verzicht auf die 
Erhebung von Eintrittsgeldern 

Aufgrund der stattgefundenen Schließung des Franz-Haberlander-Freibades von 
Anfang Mai bis Ende Juli wegen der Sanierung des Nichtschwimmerbeckens 
schlägt der Bürgermeister vor, den Bürgern als Entschädigung für den Besuch im 
Franz-Haberlander-Freibad eine Woche (7 Tage) keinen Eintrittspreis zu erhe-
ben. 

Der Zeitraum sollte unmittelbar nach Öffnung des Franz-Haberlander-Freibades 
erfolgen. 

Eine weitere Reduzierung oder Anpassung der vorhandenen Eintrittspreise z. B. 
bei Saisonkarten sollte nicht erfolgen. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Nach der Wiedereröffnung des Franz-Haberlander-Freibades wird für eine Wo-
che (7 Tage) kein Eintrittspreis erhoben. Eine weitere Reduzierung oder Anpas-
sung der Eintrittspreise erfolgt nicht. 

für 

10 
gegen 

1 Beschluss: 

Nach der Wiedereröffnung des Franz-Haberlander-Freibades wird für eine Wo-
che (7 Tage) kein Eintrittspreis erhoben. Eine weitere Reduzierung oder Anpas-
sung der Eintrittspreise erfolgt nicht. 

2. Vorberatende Angelegenheiten 

2.1 Genehmigung des Nachtragshaushalts 2015 

 Finanzplan und Investitionsplan 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat genehmigt den Finanzplan und den Investitionsplan zum Haushalt 
2015 für die Jahre 2014 bis 2018. Finanzplan und Investitionsplan sind Bestand-
teil dieses Beschlusses. 
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für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat genehmigt den Finanzplan und den Investitionsplan zum Haushalt 
2015 für die Jahre 2014 bis 2018. Finanzplan und Investitionsplan sind Bestand-
teil dieses Beschlusses. 

 Stellenplan 

Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der Stadtrat genehmigt den Stellenplan zum Haushalt 2015. Der Stellenplan ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 

für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat genehmigt den Stellenplan zum Haushalt 2015. Der Stellenplan ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 

 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Stadtrat erlässt aufgrund Art. 68 in Verbindung mit Art. 63 ff GO eine Nach-
tragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan 2015. 

Der Verwaltungshaushalt schließt nunmehr in Einnahmen und Ausgaben mit
50.864.800 EUR (bisher: 44.736.000 EUR). 

Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 12.154.000
EUR (bisher: 12.494.200 EUR). 

Die diesem Protokoll anliegende Nachtragshaushaltssatzung und der Nach-
tragshaushaltsplan 2015 sind Bestandteil dieses Beschlusses. 

für 

11 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat erlässt aufgrund Art. 68 in Verbindung mit Art. 63 ff GO eine Nach-
tragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan 2015. 

Der Verwaltungshaushalt schließt nunmehr in Einnahmen und Ausgaben mit
50.864.800 EUR (bisher: 44.736.000 EUR). 
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Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 12.154.000
EUR (bisher: 12.494.200 EUR). 

Die diesem Protokoll anliegende Nachtragshaushaltssatzung und der Nach-
tragshaushaltsplan 2015 sind Bestandteil dieses Beschlusses. 

STADT TRAUNREUT 

Vorsitzender 

Klaus Ritter 
Erster Bürgermeister 

Schriftführer 

Sepp Maier 
Geschäftsleitender Beamter 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten 

Anlage zu Tagesordnungspunkt 2.1 (Seite 175) 

N A C H T R A G S H A U S H A L T S S A T Z U N G 

der 
Stadt Traunreut 
(Landkreis Traunstein) 

für das 
Haushaltsjahr 2015 

Aufgrund des Art. 68 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt 
die Stadt Traunreut folgende Nachtragshaushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan wird hiermit festgesetzt; dadurch 
werden 

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplans einschl. 
der Nachträge 
gegenüber auf nunmehr 
bisher verändert 

EUR EUR EUR EUR 

a) im Verwaltungshaushalt 

die Einnahmen 

die Ausgaben 

6.248.900 

6.131.800 

120.100 

3.000 

44.736.000 

44.736.000 

50.864.800 

50.864.800 

b) im Vermögenshaushalt 

die Einnahmen 

die Ausgaben 

2.368.300 

685.100 

2.708.500 

1.025.300 

12.494.200 

12.494.200 

12.154.000 

12.154.000 
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§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen wird von 1.000.000 EUR um 1.000.000 EUR vermindert und damit auf 0 
EUR neu festgesetzt. 

§ 3 

Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2015 in Kraft. 

Traunreut, den Stadt Traunreut 

Ritter 
Erster Bürgermeister 
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N.a hll'. harr h-:tH 2015 

V rbericht 

Der Hausbau 2 · 15 wurde v m S1ad1:rat in der ilZUJlg am: 18_ 1 __ 014 vernhschiedet 
Das Volumen de. Vei.v,,·all:nngshansamus belrn.g 44_736,0 , · EUR und das des 
Vernwgenshaushtlls l .494_ , UR. 
Aufgrund des enechneten Defüii:s des Verwalrunigshaastmlts war eine ufllhrung vorn 
Vermögenshaushalt aus der Ru klage in Höhe von 25.300 , UR veranschlagt 
Die Aufinahme von Darlehen z IIT Fimmzterung von Vorharen des Vermörensrnu1.I.! !ruiltes war in Ho!Jie 
von LOCK}_ E und nach dem W.irnschaftsplan der tru:llwerke i.n Höhe 1o•011 816.200 . • UR 
fus~selZL 
E:ine RU klao-enentnah:n-ie wnrde in Hoihc von 9-43 -_800 .1 UR erforderlich. Durch den 

achtragsbaushaU wi:rd SJch die Höhe der Rllck1ageEntnahme um 1 _665.9 E { auf einen 
Betrag von 5_2 -9_ 1 EUR reduziereni. 
· ach Verabschiedung des aoh!ragshaus!Jans ·teigt das Volwren des VeJWaiUnngshaushalts um 
einen ßerr.ag 111 H · he von 6._ 1 K800 EUR auf nunmehr .50_864_ 800 UR an_ Die ·inmlhmen und 

usgahen des Vcrmfürenshausbal werden um 34 __ 00 UR auf 1 1 · _000 . UR 
zulllckgehen.. Der sich nun ergebende :erschuss des Verwa1tw1gshau.shat in H, he voni 
45 _800 ·• UR kan:n d m Vem1Clgen.s.hausmH zugeführt werden. 

Der Erlass einer achmt~ haushaHssalzung arerfor~rlich weil sich ' leile11mehrungen ergeben 
werden, fnr die die Ansnaim1eresti:mrn1.1.11g des Arl 6'8 hs_ 3 GO nicht eiins~hutgig jst_ 

Dieser 1 achlragshauslhaU s.o11 aber auch clazu dte:nell\ dem Entscheid1mgstragem und den 
i111teress.ierte!l Rllrgern ein klarere Bild 'IDl.ber die der.zeüige Haus.haltssi11111tion ,zu ~ben. 
nsbes.ondere sollen Ändemno-en d!r l!.IISprtlnglicirn Plammll' dm~s.1.em urui die bisher erfolJ:llelli 

und rn:x:h zu erwartenden Abi.ve ichlllng,en vom Haushaltsplan aufgrund aklueUcr . reignis 
mrfgezei~. werden. 
Das konuru111..1I1ale · leuernufkonunea entwickelt sich erneut gilnsti~r, al bei der Plmumg 
ciwartet Au derzeitiger Sioht konnen d:i:e Einmilimemmsatr.e ftlr Grnndsreuer un1 insi!!Csaml 
86-()00 EUR und bei der ,Gewerbesteuer um 6. l 1.COO EUR noch oben kmrigien werden. 
ln Fo1ge der h heren l.e11Cre111nahmen wim d!ie Gewemesleuerumlage arer mn L · 7-900 EUR 
anf 4.20(1900 EUR ansteigen. Auch die Kreis11Im1age i:m ahr 2·, 17 wird. unter der Bedi;ngm~g 
ci~ glei.chble:ibenden Um1age attes , 5 v _H um 2_ l _500· EUR ,anslei~1:1- A'l!l[grnnd einer 
~ringereß Umlagekraft im Maushalljahr 2014· ird diese aber bereits im. Jahr 2016 um 71 _ .· EUR 
reduziert we~n köm1en. 
Diese um1riLtelbaren finanziellen Au wirkoogeni wur~n im Finanzplan bereirts dargeswm:. 

fm Rahmen des aclhh·agshai1shaHs war es geboten, mi:ch Vei::änderungen bei an~~Il 
Haushafü;p sitionen darzustellen. Insbesondere erfol~ten Anpassungen der Ails~i-ze aufgruncll neuer 
Erke mlm sse und talsacihli.cher G-esc ~fl.sv rfä.l.lC _ 

achfolgend die Erfäulenmgen zu solchen Ve:rtlnderungen des Haw;mltsp1 anes mit ehuger Iledeullii:ng 
, Abwei.ch1m __ gen a 10_000 E 

V l'I" altungslüwshnh: 

FM:r d:i:e Ein flllmmg eines Cl- und Marke ti n_gkom:epts w u1den zusätzliche Haus.halt millel in 
Höhe von ] 1 .0 UR eingeplant 

1 
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Aufgrund mehrerer laufender Verfahren I l eine Ansal.zerhöhung for Geri hts-Anwalt- und 
Gutachterkooten um W.1 • 1 UR erforderlich. 
Die erf lgle tellenbewertung des Bauhofes durch ei.oen fre:iibemflichen Gutachter owje die 
Rec:hnangspr1!lfung du:ocb den KmnmunaJcn Prüfung . erband folnen .zu '1chralll gaben ·1n 
H he von 35.0 1-uR. 

An der 'fumhalle der Grnnd cbnle ord musste llberrascheml die Ranch- und 
Wam1eabzugsan1a,!J: mü einem Betrao von .4 · EUR ·aniert: 1r1 erden. 

Der Hauptaus ohus hat in der Si 1:zm1g am .19.03. 2. · · 1 - be sch loss.en, dem Verein He imali:hau -
e. V_ einen emmar gen Zuschu s xu se:inen Personalkosl.en i.n Hö\he von 14.· 0 UR zu 
gewähren. 

Aufgrund von luUerscJ1ul:zmalß11ahme in den Kmderkrippen erhält die Stadl insgesamt 
Personal s~ners:Jtle durch die Kranikenk:a scn io Hohe von 32., 0 · R. 

Zum. Zwecke d'er DuKhfllhmng eines städreba1!1li.c\hcn kleen- und Reali.sierungswettbewerhs 
tll.r da.s klmft'ge Wohriba11gcbiel St · cket«w1.1.rden zusä!Zliche ffansb altsmHtel in Hohe 7, ·.O 0 
EUR einviplanl. 

FM:r die Feinplanmno- des Gebiets , Mum1.park~ durch rau Pmf. Bcer re ·d :uen die 
bereitgesle1Hen HaushahsnriUe[ nicht au . . Zusmzli.clle Haustmltsmiuel s.ind i11 Hohe von 
15.00 EtJiR erforderlich. 

Die ~innahimen aus dem Ersatz de· Krnftfah:rzeugsteueranteils der Gemeinde llbersteigcn 
den bisherigen An ·atz um 13.70 · EUR. · rsacb1ich dafar istt ancll in diesem Jahr wjeder eine 
Erhöh1rng der Haushall mittel im ' l'aalshaushall . .Die. Mchreinnahn'len wurden verans hlagl 

Die ~innahime aus der K nzessionsab~abe fllr Strom hn Hm1shaU :jatlr..: 15 war l!lm 94J~ 0 
EUR gerit1ger alls geplant .' ·ne Anp~ sm~ wurde vorgenommen. 

Vi:.>rnlÖ enshaus:hali: 

Ftlr den Eiwcrb von ange bo1el'llel'.I Ükoousgleichsfläc.lr b:n.v. RelentionsJl.M:chen fllr Gewässer 3. 
Ordnung mussten bi her ruc:ht e ingeplanle HauslJ.caUs.minel in H he v n W J .000 EUR in den 
Harn,hallsplan aufgenom:rnen wen~n. 

Ftlr Maßnahmen ..,,on frei geme.innEllz (gell Kindergartel'itr,tigem s · nd Zus hu. szahlungen v n 
insg,esamt 7.4 , , EUR einn1;pfaren. E-s hillldelt i.cih chitei un1 eiirn Anschluss an die 
FcmwIDmeverwrgung mH Heitzungsemeuerurig um:l im zweiten Fan um einen nenen Zaun 

Das leliZ - Gnmdslllck irm Bauge!bfel Frauenbnmn Il wurde erst im 1aufonden fahr an ei~n 
Eigentümer, der ejne ehemals landwirtschafiliche Fläche in diesem Ge biet der . tadt ubem,igen ha~ 
verkauft. Der Erlös wu:rrle gleichzeitig als lel!zte Kaufpreiszahlung fllr den Grunder.verb 
dl!II'cih~bucin. D' entsprechenden Veransd1la,,_()tln~n wurden im ach~~bansha1l durchgeführt. 

Cepl:am ist der Erwerb v n land- und förstwirudulfl:lichen Flaclrn fil:F ~n Stntßen und 
Radwege bau und auch filr Olrnausg1e.· chsnaclrn in den Bereichen von Hochreh und AnniNg. 
Dabei werden zum Teil Ta11sdwertr11~ abgeschlossen \.\'Cl'den. Di.c A ugalben und : i l]rnthmen 
wurden bei. den Unl:erabschni.~n 6~ · 1

, 8500 und 8800jewei1s ZllStllZli h verarnschlagl 

') 
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· tiL dem Verkam· weilcrerGnmdstllcken im Gewerbe~llüel Od:r1berg konnten auch 
Erschf eßung be.utntge •n Hohe van 155.6 E erli:tofuelll werden. Bitsl'er ·war diese Summe mdn 
\-eranschlagt 

Fnr di_e Errichtung von Bw;wartehausem ,an der Trannwaldmer- und Kanlstra& wllfden in en 
Hausl:raJt bereits 32, , E ei.ngestem. Nach eirer akirucU n K sie11beredumng des Hauamte isl 
aber mit um I0.000 EUR höheren Ausgaben zu re lmen. Der , el:lrbenag wur-de veranschlagt 
Zuschusse hierfür 1werden erwartet. 

AnUtsslfcl:l ~rNeuasphruäerun~ derW.-v. · iemens-' lra&e TS 4_) durch ~n Lamlkreis istes 
erforderlich. einen Teil des, nordfü:h verh.mf enden be gleitende11 Cehwe ge s reu zu asphallie ren. 
Diese Kosten lnlgt die Stadt selbst. Ie waren daher in Hohe von 6-.ooo EUR zu aitzlicil .zu 
ver.mschlogen. 
Auf grn.nd der aktue.11 durchgeführten Ertllchlioung des Telefonnetz.es in Traunreut duoch die 
Telekom werren auch Gebwe ge im · tadlgebiet aufgebr-ochen U!lild wje.der ver ctilossen. Die 
. · ehrkosren for einen bisher noch rücht vortum.deoon Pflastemelag an der C.-Xfütgen- lraße 

anstelle e:uner As11haltienmg tll11,gt die ,tadt. Diese Kos!l:en in Hohe von 3' .000 EUR waren 
zusätz.1ich .zu vera:nsdllagen. 

Der Architekt der U rngestaltungsmaßmilime Railiausp1al:z erhielt rl.och ein Nonorar fllr d'i:e 
Leisilmgs.p'llase 9 in Höhe von 17.3 3.1 9 E . . Dieser Betrag war bisher im Hal!lshalt 11ichl 
verar1schlagl 11nd nw ste daher im acln:ragshm1.,;;hal1 berllckskhtigl werden. 

Anfgrundeine Sladl.ratsteschlm;ses vom Juni jOJ „ 1,vim die Umrfilstmaßnahme d:r 
S1Ia&enbele11ciltung a1If LEID-Tccllill1ik nicht dmihgeführt. Die dafür bisher veranschlagten Kos.ten 
i11 Hohe \•am I M.io. ' UR k 1mten daher · icder aus dem Haushall enlnommen wer~n. 
Gleicb1..ei lig koll!nte auch ein glei.chh her Bem.g fUr die geplante Kredlitlina:nzierun~ aus d!em 
Haushaltsplan wieder ge. lrichen werden 

A11fgrnnd der Regelinlig in berehs abgesch1ossene:11 Kaufvenragen ind Kaufpreisnadizahlungen im 
Bereich de Ge erbe~biets Angelwald .zu Jeiisren wenn die nkrete NuliZn11g von Tei len de 
GrundslOcks fest hlt.. .lm Ha~ hollsplan wurde et: shalb hier li1r von;or~lich e' n weiterer Bel:rag iII 
Hohe von 150, '.EUR eingeplant 

Fa~iJ - Schlussbl'!'fnerkungen 

Wie l:ereils vorarn;,g.esehen, ird im fahr 2016 i:m. en.valtl!lno haushaU eiirn rschnss erzielt 
werden konnen. Dieser konnte aber au Sicht der heutigen Plan11ngeitwa um 7 L. 00 , UR 11ber der 
hi herigcn Planung vo11 69 .900 EUR liegen 
Die Jahre 2017 und 2018 werden imVe]1.i rutungshushaU defi:z.iJär ahschließen. 

Der Rückl~oe rustand der ladl. beln!lg zum J a!lnesbegurm 2015 29.261 . l 9 ,24 EUR. 
Er ,i ird :znm Jaluesende 2015 =4.1 , 2. 196,24 , UR betta,_~n. 
Zum Gesamthamfüall!Saus~leit::;,h ml.lsse:111 auch.mallen ·. moozplanJahre11 Mittel aus der ROckl~~ 
vom zusam1men l .863.· EUR.enlnommen werden Di Rückla._g\e wirddlami:t am 0l0L ! .19 auf 
eililen Be land in Hölr von 10.:'9 . l 96,24 1 UR sinken. 

Eine Veränderung der Ansitze des Finanzplans im Verwaltung haus.hall Urld im 
Vennogen haushalt erfol,:lte in diesem Nachtrag;haushaU nnr in wenigen AusnahmefäHen. 
Dies w . r nur dann der Fall wenn die Korrektur des aktuellen Hnsimllsplanes erheblicihe 

;i 
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Folgewirkunget1 auf splitere Pl~jahre hal und dlie Ver:inderun der H he nach genau 
bestimmbar war. 
Übrige Verlndemngen des Finanzplanes die berehs jel7J bekail!ll si 11dl aber nkh'U unter diese 
Kriterie.n fallen, b iben dem kommenden ManslhaU 016 v rbeh:al n. 

Eiruge größere eventuell noch anstelhende raßnalmien sind bi her im Haushallspla11 und im 
Finanzplan n h ni.cht vernnscil:t1agl. "veiJ die koukr-eten politischen W illensbekundungen bisher 
noch nid1!terfolgt sind 
Besonders z 11 nennen sind. d~1J:ri der eubau der Grnndl'ichule r rd undi die Sanie:fU.Ilg der Carl­
Orff:.Grunrlschule. Die Kosten fu.r cire Gesuntsanieruno des Fra1:u:-Haberlander-Freiba~ s, mil 
Ausnahme der aktuell anlanfenden aßnahme für das Nichts.chi.i in11memecken, wurden ms!ie r 
ebenfalls niciln in die . manzplml!!IJil~ aufgenommen. Ebenso isl eine Anzahl von dri.ngendl 
erforder1ic:hern Sttaßenerneuerungsmaßnahmen bisl:1er nicht eingeplanL 

Trnunrenl, 22J)6_ 01 -

g\CZ. Erich Suttner 

Stadtkämmerer 
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